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l Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
jttkl. Nuterhaltnngsblatt Nr . 65 sechs Seiten .

Das Uuierhaltungsblaik enthält :

Die Schwanenburg bei Cleve ." Mit Abbildung .) — „Die Schlacht
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Das Zentrum u. die «int Nseren -Bitter .
* Karlsruhe , 13 . Aug . Das Organ der Badischen Zeutrums -

partei , der »Badische Beobachter", gibt heute den Artikel eines

Führers der badische « Zeutrumspartei — „den man leicht erraten

wird," — wieder , welcher in der „Köln . Volksztg ." zu der Roeren -

vitter -Bewegung Stellung nahm . Der badische Zentrumsführer weist

darin entschieden etwaige Versuche zurück, ein AbhS«gigkeitsv«rhält -

, is zwischen Zentrum und Bischof herbeizuführen , wie fie in Baden

früher schon tatsächlich gemacht worden seien, aber nicht seitens des

Bischofs — sondern seitens der Eroßherzoglicheu Regierung . Der

Artikel ist ruhig und deutlich gehalten . An einer anderen Stelle

kommt dann der .Beobachter " in überflüssig erregter Weise auf den

gestern von der „Badischen Presse" wiedergegebenen Artikel über die

„Gegensätze in der Zentrumspartei " znrück. Aber er wird damit nicht

erreichen , daß wir uns auf einen Streit um Worte einlassen, wo Tat¬

sachen das Ausschlaggebende find. Wie sehr die Aufgaben des Zen¬
trums von den Führern um Roeren -Bitter als rein „konfeWonelle"

gefaßt werden , hat i« der berühmten Osterdienst ags -Versanrmlung

gerade der dem „Bad . Beobachter" unbekannte Zesuitenpater ausge -

sührt. Dieser Zesuitenpater , — als welchen der „Bad . Beobachter"

unnötigerweise den Rechtsauwalt und Reichstagsabgeordneten Bitter

von uns verkannt glaubt — war Pater Frick. Frick war es , der

ausdrücklich betonte , ,cher Begriff „interkonfessionell" ist „ein logischer
Unsinn ." Dr . Bitter aber meinte hierzu : „Interkonfessionell ist die

Partei in dem Sinne : tritt ei« Andersgläubiger gauz auf den Boden

unseres Programms , ( ?) will er nt unserem Stinte Mitarbeiten , dann

ist er uns herzlich willkommen ."

Gerade dieses Abwägen und Umgrenzen von den konfessionellen
Aufgaben des Zentrums hat z. B . neuerdiugs die Zeitung der Sozial¬
reformer, „Das Reich", mit lebhaftem Protest auf den Kampfboden
geführt. Dies Blatt schreibt u . a . :

„Soziale Arbeit ist fruchtbringend auf christlicher Seite nur mit

dem ehrlichen Hochhalten der Jnterkonfesstonalität möglich. Wir

können uns auf christlicher Arbeiter -Seite nicht den Luxus einer Zer¬
splitterung leisten. And ferner : Die christliche Auffassung von sozi¬
aler Gerechtigkeit im Wirtschaftsleben und vom Wohlergehen eines

gesamten Volkes ist kerne dogmatisch oerschnürbare Größe , es gibt
keine christlichen Elaubenslehrsätze weder für Katholiken noch für
Protestanten , die für eine Regelung der Heimarbeit , eine« Tarifab -

schluß, eine Lohndifferenz, Aussperrung und Streik , internationale
Handelsabkommen und wirtschastspolitifche Maßnahmen in Gesetz,

gebung und Verwaltung exakte Richtlinien vorschreiben. Deshalh
ist Konfeffioualität in diesen Dingen , Herr Frick, — Unsinn . So

weisen wir mit voller Entschiedeicheit zurück, was wach dem Protokoll
der Osterdienstagsverfammlung inbezug auf die christlichen Gewerk¬

schaften ansgeführt wurde :
„Me interkonfessionelle Gemeinschaft gefährdet die katholische

Gesinnung und hierarchische Korrektheit ( !) der katholischen Arbei¬
ter -Massen und bildet eine Gefahr für die polittsche Geschlossenheit
des katholischen Volksteils .

"
Das Zentrum möge vielmehr dankbar für jede Arbeit fein , die

der „Volksverein für das katholische Deutschland" in M .-Eladbach

für die Erhaltung und Förderung der katholischen Arvekterweft in¬

nerhalb unseres rot umstürmten Arbeiterkampses geleistet hat .

. . Zm übrigen möge das Zentrum mit sich selbst Linig

werden ."

Die Herbstmansoer - er deutschen Flotte .
— Berlin , 12 . Aug . Zur Abhaltung der diesjährigen Herbft-

manöver der Flotte werden außer der ständig im Dienst gehaltenen

Hochseeflotte noch mehrere Formationen herangezogen werden ; in

diesem Jahr ganz besonders, da es sich um die Abhaltung von Ma¬

növern handelt , denen in einem Teil (vom 30 . August bis 5 . Septem¬

ber) der Kaiser beizuwohnen gedenkt. Für die Ausführung der

Flottenherbstmanöver kommen in erster Linie die Verbände der unter

dem Befehl des Prinzen Heinrich stehenden Hochseeflotte in Betracht ,
die sich aus 16 Linienschiffen in den beiden Geschwadern, 3 Panzer¬

kreuzern und 6 kleinen Kreuzern in den Aufklärungsgruppen und

zwei Tendern zusammensetzt .
Zur Verstärkung der Hochseeflotte für die Herbstmanöver hat

bereits die Bildung des Reservegeschwaders der Ostsee am 22. Zuli
unter dem Befehl des Konteradmirals Pohl stattgefunden , das aus

sämtlichen acht Küstenpanzern besteht. Außerdem wird Mitte August

noch unter dem Vizeadmiral Zehe eine vierte Formation , ein Ma¬

növergeschwader, gebildet werden, in dem die drei Linienschiffe

„Schwaben"
, „Württemberg " und Kurfürst Friedrich Wilhelm ", der

große Kreuzer „Prinz Adalbert " und die beiden kleinen Kreuzer

„Stuttgart " und „Undine" Aufnahme finden werden . Zm vergange¬
nen Jahre bestand dieses Manövergeschwader, das erst am Ende

August in Aktion trat, , aus recht verschiedenartigen Schiffen, da zu

seiner Formation noch die Leiden Küstenpanzer „Aegir " und ,Zrith -

jof" , die Minenübungsschiffe .Albatrotz " und „Pelikan " sowie die

alten kleinen Kreuzer „Blitz" und „Pfeil " gebraucht wurden .
Reben diesen Verbänden kommen dann für die diesmaligen

Flottenherbstmanöver noch fünf Torpedobootsflotille « In Dienst ; und

zwar zwei Schulflottillen , eine Manöverflottille und zwei Reserve¬

flottillen . Rur eine dieser Flottillen wird sich noch aus kleinen und

veralteten Torpedobooten zusammenfetzen ; dank des schnelleren Aus -

baus auch im Torpedobootsmaterial können die vier andere « Ver¬

bände vollzählig aus großen und modernen Torpedofahrzeugen for-

miett werden.
Der rangälteste und kettende Admiral der Flottenherbstmanöver

wird Prinz Heinrich fein. Ihm stehen die vier Geschwaderchefs, die

Vizeadmirale v. Holstendorfs, Schröder, Zeye und Konteradmiral
v. Heeringen, die wiederum als 2. Admirale die Konteradmirale Era -

pow, Gühler , Jacobfen und von Krofigk zur Verfügung haben / Bei

der heuttgen Bedeutung des Minenwesens werden dann endlich noch

zwei Minensnch-Divisionen und die beiden Minenübungsschiffe zur

Abhaltung eines Teils der Flottenmanöver herangezogen werden ,
die in Kuxhaven in Dienst gehalten werden ; ebenso auch die fertigen
Unterseeboote, wenn letztere auch leider nur in wenigen Fahrzeugen

zur Verfügung stehen, da erst vor einigen Wochen durch die Marine¬

werft in Daiqig ein viertes Unterste - und Tauchboot zur Ablieferung

gelangt ist.

Badische Chronik«
= Karlsruhe , 13. Aug . Gleich einigen anderen Bezirksfinanh

stelle« im Lande, z. B . Oberkirch und Breisach, wird auch das Finanz¬
amt Buche« im Laufe des Jahres aus Sparsamkeitsrückfichten auf¬

gehoben werden . Von den beiden Amtsbezirken , die zum Buchener

Finanzamt gehören, wird der Amtsbezttk Buchen dem Finanzamt
Wertheim und der Amtsbezirk Adelshcim dem Finanzamt Mosbach

zugewiesen werden.
— Pforzheim , 13 . Aug . Eine aus Preußen stammende 23 Zahre

alte Krankenschwester, Tochter eines Rittergutsbesitzers , ttaf sich auf

der Hicheneck bei Pforzheim mit einem ihr bekannten Karlsruher
Herr «, der wegen Lungenleidens nach Schömberg kommen sollte. An¬
scheinend wurde die Dame nun durch die Nachrichten von dem Ge¬
sundheitszustand ihres Bräutigams so ergriffen , daß fie zu sterbe»
beschloß . Sie nahm heute nacht Morphium ein und wurde in bedenke
lichem Zustande mittelst Auto ins Pforzheimer Krankenhaus gebracht.

$ Heidelberg , 13 . Aug . Die deutsche Bolkspartei hält am 2. und
3 . Oktober dahier ihren diesjährigen Patteitag ab , auf dem die
Frage des Zusammenschlußes der linksltberalen Parteien den Haupt¬
gegenstand der Erörterung bilden wird . Das Referat über diese
wichtige Frage liegt in den Händen des Reichstagsabgeordneten
Payer -Stuttgart , der zugleich über die polittsche Lage im Reich
sprechen wird . Reben Handwerks- und Mittelftandsfragen hält de»
württembergische Landtagsabg . Avgft-Eerabronn einen Bortrag .

A Baden-Baden, 13. Aug. Prinz und Prinzessin Friedttch Karl
zu Hohenlohe sind zu längerem Aufenthalt hier .eingetroffen und im

.Hotel Stephanie " abgesttegen.
r . Bühlertal , 13 . Aug . Zum viettenmal innerhalb kaum zwei

Wochen ettönte gestern nachmittag 5 Uhr Feuersignal . Zm Zinken
Temnr (nächst dem Schindelpeter) war in den Ottonomierämnen des
Karl Bäuerle Feuer ausgebrochen, das diese mitsamt dem Wohnhause
in Asche legte . Vieh mtb Mobiliar konnten gerettet werden . Da
große Wasseruot herrschte , stand auch die benachbarte Zigarre «
fabttk in hoher Gefahr , konnte indes geretttt werden . Es herrscht am
gesichts der häufigen Braudfälle unter der hiesigen Einwohnerschaft
große Aufregung , da offenbar ein Brandstifter sein Unwesen rreibt
Hoffentlich gelingt es baldmöglichst, ihm sein Handwerk zu legen .

* Kehl » 13 . Aug. Gestern wurde am Rechen der Reuen Papier ,
Manufaktur in Ruprechtsau die Leiche einer unbekannten , anscheinend
dem Arbeiterstande angehörenden weibliche« Person gelSudtt .

Freiburg , 13 . Aug . In betrunkenem Zustande legte sich gestern
eine Frau in den durch die Tennenbachstraße fließenden Vach, um sich
zu ertränken . Sie mußte mit Gewalt aus dem Bache entfernt werdend
— In fahrlässiger Weise fuhr gestern ein Holzhändler von hier gegen
eine hochkant stehende , 25 Zentner schwere eiserne Schiene, die Ar¬
beiter in einen Umbau verbringen wollten . Die Schiene fiel dadurch
um . Ein verheirattter Taglöhner von hier zog sich hierbei eins
schwere Quetschung des linken Oberschenkels zu.

-s . Todtmoos , 12. Aug. Infolge zu geringer Beteiligung an dem
geplanten Trachten- und Spinufeft wttd dasselbe nun nicht stattfinden .

a . Vom Belchen, 12. Aug . Seit dem 10. August, an welchem Tage
auf dem Domänenärar Wutten das Sammeln von Heidelbeere « er¬
laubt wurde , ergießt sich ein wahrer Sttom von Beerensammler zum
Teil aus dem Unter -Schopfheim, Lörrach, Mülheim , Sarnau etc . mit
großen und kleinen Wagen in den Wald . Alles arbeittt mit einem
Bienenfleiß , so daß bald sauber abgelesen ist. Die Ernte ist trotz
des schlechten Wetters als eine durchaus ergiebige anzusehen . Die .
Händler bezahlen 12—18 4 pro Pfund . ,

-a . Schönau i. W ., 13. Aug. Der an hiesiger Poststelle angestellie
Postbote Wehrle wurde seines Amtes enthoben und ist wegen Un¬
regelmäßigkeiten im Dienste sowie Unterschlagungen in Haft genom¬
men worden . j

= Möhringen , 13. Aug. Um die Zeit der Dommoerfi «k«ng spielst
sich oberhalb unseres Städtchens , wo das Bett der Dona « vollständig
trocken wird , jedes Jahr ein Vorgang ab, der für einen empfindsamen
Menschen und Naturfreund peinlich ist : ep ist das Sterben der Wasser»
ttere . Handelt es sich auch augenscheinlich nicht um schr hohe Sfierts
— viele der großen und edleren Fische ziehen, als hätten sie eine
Ahnung , vor der Austrocknung flußaufwärts — so erweckt doch der
oft langandauernde Todeskampf der kleinen rmd kleinen Lebewesen
unser Mitleid . Wir stehen an einem kleinen Tümpel . Sein Wasser ,
nur wenige Zentimeter ttef , ist schmutzig und warm ; fast zusehends
geht es zurück, wird immer weniger . Außen herum liegen auf de«
dürren Gewebe des Wasser-Hahnenfußes, der in der fließenden Dona »
förmliche Blüteninseln bildet , schon zahlreich kleine tote Fische; innen
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Sta - tgartenlheater zu Rarlsruhe.
— Karlsruhe , 13 . Aug . Für sein Benefiz am gestrige« Abend

hatte sich Herr Alois Eroßmann eine semer vorzüglichsten Par¬
tien, den polttiflerenden Spenglermeister Elöppler in Lehars
„Rastelbinder " gewählt . Hier konnte er aus dem Vollen seines un¬
versiegbaren, köstlichen Humors schöpfen und Hunderten eine heitere
Stunde bereiten , in der man gern alle Müh ' und Plag ' des Tages
und zuvörderst auch die Tropenhitze in unserm Sommermusentempel
vergaß . Es könnte sich eigentlich erübrigen , über Herrn Eroßmann
noch besonders herzliche Wotte zu schreiben, hat er doch im Herzen
unseres Theaterpnblikums einen Platz gefunden, den ihm so schnell
kein anderer streitig macht. Rach dem bei vielen gewiß noch unver¬
gessenen Komiker des Stadtgartentheaters , Kernreuther , hatte Herr
Großmann anfänglich keinen leichten Stand . Aber sein natürlicher ,
gesunder Humor , dem eine gewisse Wärme und Biederkeit inne wohnt ,
hat schnell Eroberungen gemacht und seit lange können wir uns das
Ensemble ohne ihn gar nicht porstellen. Die weitgehendsten Sympa¬
thie«, die ihm das Publikum jederzeit entgegenbrachte, kamen natür¬
lich an seinem gestrigen Ehrenabend noch mit besonderem Nachdruck
zur Eellung . Stürmischer Beifall begrüßte den beliebten Darsteller
beim Betreten der Bühne und man ergötzte sich um so lieber an seinem
Spenglermeister , als ja das mit Sentimentalttät allzu dicht über¬
zogene Vorspiel die Zuschauer so wenig in den Bannkreis der Operette
zieht. Starken Applaus fand vornehmlich Herrn Großmanns polittsche
Rede, in der neue und alte Steuern gründlich durchgehechelt wurden .
Ihren Höhepunkt erreichten die Beifallsbezeugungen für Herrn Eroß -
man» zum Schluß des 2. Aktes. Das Händeklatschen wollte kein Ende
nehmen und auf der Bühne war ein Tisch mit Blumen und auch mü
materiellen Angebinden über und über bedeckt . — Zu der gut gelun¬
genen, amüsanten Vorstellung trugen die sämtlichen Lbttgen Mit¬
glieder ihr redlich Teil bei . Famos war Herr Becker als Wolf

Pfefferkorn . Der Tanz im zweiten Aufzug mtt der vor allem gesang¬
lich sehr befttedigenden Suza des Frl . Schwarz mußte seiner ur¬
komischen Wirkung wegen zum Teil wiederholt werden . Eine fesche,
schneidige Wienerin war Ftt . Rainer ; Herr Resni als Zanku
und Herr Herold als Milosch konnten in diesen Rollen mit ihren
gutgebüdete « Ettmmitteln glänzen . Herr Groß gab WM Putt

aus der Aufführung den nötigen Schwung . Das Haus war aus¬

verkauft _
Vermischtes«

<Jl . Berlin , 13. Aug. (Privattel .) In Berliner Polizeikreisen
ist eine Beamtin angestellt worden , die offiziell den Titel Fürsorge¬
dame fühtt und die Aufgabe hat , bei den Zugendliche«, die ihr von
der Polizei überwiesen werden, die Fürsorgeerziehung möglichst zu
vermeide» und zwar durch Beschaffung von Arbeit , Versöhnung mit

den Elter « usw . Al den 148 Fällen , die diese Beamttn bereits zu
bearbeiten hatte , war in 28 Fällen die Unterbringung in Fürsorge¬
erziehung erforderlich.

— Berlin , 13 . Aug . (Tel .) Der Bankier Silberman « in der

Friedrichstratze erhielt , als er 2 Männern Geld umwechseln wollte ,
von einem derselben einen Schlag über de« Kopf. Da Silbermann
bei Besinnung blieb , eutflohe« die Beiden unter Zurücklassung eines
Stockes. Wie weiter berichtet wird , erschienen die 2 Männer im
Banklokal mit dem Vorgeben, deutsches Geld in ausländffches wechseln
lassen zu wollen. Beim Vorlegen des Geldes versetzte dann einer
der Räuber mit einem stumpfen Werkzeug, vermutlich eitlem Knüppel ,
dem Bankier einen Schlag über de« Kopf. Herr Silberutann ver¬

teidigte sich mtt dem Stocke und schrie um Hllfe . Er ist ziemlich er¬

heblich verletzt. Entwendet wurde nichts . Die Täter flüchteten .
— Kiel , 13 . Aug. (Tel .) Der Kaiser Wilhelm -Kaual , der in¬

folge des Unfalls des belgischen Dampfers „Talomare " in der Rächt
vom 9/10 . August für den gesamten Schiffsvcttehr gespertt war ,
wurde heute nachmittag für Fahrzeuge mtt 4% Meter Tiefgang frei¬
gegeben.

— Hagen, 12. Aug. lieber einen Aufsehen erregerÄen Zwffchen-
fall gelegentlich des Kaiserbesuchs auf der Hohensyburg berichtet das

„Schwelmer Tageblatt " : Der alte Schmetter Kriegerverei » und der

dottige Kaoalletteveretti , die beide die sogenannte « Kieler Beschlüsse
nicht anerkannt haben, waren dennoch zur Spalierbildmig zugelasse»
worden. Beiden wurde kurz vor dem Abmarsch bedeutet , daß laut eiu-
getroffener höherer Ordre fie nur hinter den sonstigen sMlierbilden -
den Vereinen , also im dritten und vierten Glied«, Platz finden könn¬
te«, obwohl es «m Maum joast nicht mangelte . Darauf marschierten .

die beiden Vereine mit Musik zum Festplatz, wurden beim Bürger¬
meister vorstellig und lösten sich auf, ohne an der Begrüßung des
Kaiserpaares teilgenommen zu haben . >;

e— München, 13. Aug. An der Kreuzung der Augusten- und
Therestenstraße erschien gestern ein Bienenschwarm, der aus irgend /̂
einem Bienenhause ausgerückt fein mochte . Die junge Königin setzte
sich an einem Drahtkreuz der Obetttttung fest, und alsbald hing eint
Traube von etwa zehntausend Bienen am Draht . Der erste SBage*
der Straßenbahn fuhr hindurch und Hunderte vom elektrischen Strom
getroffene Bienen fielen tot herab . Aber die Trambahn war rück?
fichtsvoll : Bei den nachfolgenden Wagen wurde die Führuugsstangt
auf der Überleitung ausgrhängt . Die später herbeigerufene Feuep
wehr war ratlos . Da tauchte ein pensionierter Schutzmann , vef
selbst Bienenzüchter ist, auf, erfletterte die fahrbare Letter utfi
schüttelte den Schwarm in ttne Kiste ab , die er mit einem Tuch uw
spannte . In einem nahen Gatten wurde dann dem Bienenvolk Ge-
legenheit zur Sammlung gegeben , und das hübsche Erotzstadtidyll
endete mit dem Transpott des Bienenstaates in das neue Heim des
Bienenzuchtvereins .

München, 13. Aug. (Tel.) Im hiesigen Htmptpostamtv
hat sich ein Postanweisungsfälscher erschossen, als er nach Vor¬
weisung einer gefälschten Karte von Postbeamtenverhaftet wer¬
den sollte.

DK . London, 12. AM . (Privat .) In dem OerKhen Machen in
Irland sind zwei Frauen , Mutter und Tochter , ihren Männer » durch»
gegangen , und zwar beide mit verheirateten Männern aus dem Ort ,
Die beiden Ehemänner hatten keine Ahnung von der Untreue ihrer
Frauen und Me beiden Familien lebten anscheinend schr glücklich irr,
demselben Haus . Als vorgestern die beiden Männer von der Acheit '

nach Hanse kamen, fanden fie die beiden Frauen nicht daheim , Lg
auch Geld und Kleidungsstücke fchlten, wurden Nachforschungen aju

'

gestellt, die ergaben, daß gleichzeitig zwei junge Männer aus dem Ort
verschwunden waren , die letzthin viel mtt den beiden Frauen geschen
worden waren . Die enttäuschten Gatten haben die Angelegenheit
Polizei ubergeben. ^

UnglStksfSS -.
bd Kiel , 13. Aug. (Tel .) Der mit Pflastersteine « von Schwebe«^

nach Kiel befrachtete Segl« „Dm " aus Ahlborg war auf Sep ttgl
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wimmelt es noch von lebenden, darunter find namentlich viele Heine
Hechte. In dichten Reihen ziehen fie langsam an den Wafferrand .
dahin , dorthin , immer einen Ausweg suchend . And doch gibt es kein
Eittrinnen mehr . Einer um den andern legt fich auf di« Seite .
Wafierspinnen , sonst so munter und elegant ihre Zickzackwege be¬
schreibend, schleichen träge , dem Ende nahe , auf dem Wasser dahin .
Wafferlarvea kommen an die Oberfläche, um Lust zu schöpfen ; es
werden immer weniger . Flußmuscheln und Schlammschnecke« haben
sich in großer Zahl an der kleinen Wasserstelle zusammengedrängt , um
ihr Leben zu retten . Nebenan sitzt in stoischer Ruhe eine Kröte .
Hält fie Totenwache? — Kaum haben wir das Dcnaubett , das mit
seinem Kalkgeröll einen trostlosen Anblick inmitten des grünen
Wiesentals bietet , verlassen, stürzt aus dem nahen Walde eine Schar
hungriger Raben kreischend in dasselbe hinein . Es ist gut so ; denn
die Kadaver der Fische und Schaltiere verpesten die Luft bis an die
Landstraße herauf .

Nus - ee Residenz
Karlsruhe . 13. August.

e- ! Militärischer Davertttt . Von Offizieren des Bruchsaler und
/Karlsruher Dragoner -Regiments wurde dieser Tage ein Daoerritt
unternommen über Rastatt , Straßburg nach Schlettstadt , der, wie
man erfähtt , sehr gut verlaufe » sein soll .

--- Turnerische Höchstleistungen. Im Fünflampf beim Kreis -
ttrrnfest in Heidelberg sprang der Turner Kurt Reißhauer von der
„Karlsruher Turngemeinde 1861" 1,90 Meter frei hoch und berührte
1LS Meter (12V, Puntte ). Im Sechslampf erhiett Turner Max
Schmidt vom gleichen Verein die höchste Punltzahl an den Geräten
(Reck, Barren , Pferd und eine Stabübung ) .

5 Die Schnake i« 'Lande. Ein aktuelleres Thema für Bewohner
warmer Gebiete dürfte es gegenwärttg momentan kaum geben, als die
Schuakenfrage. Wenn wir Reisebefchreibungen aus Südamerika le¬
sen, vernehmen wir schaudernd, daß eine Stechmückenart, die Moski¬
tos . in jenen Gegenden, die ein« warme feuchte Witterung haben,«me Geißel aller armblüttgen Geschöpfe bildet . Za . dem Menschen
ist es durch diese blutsaugenden Quälgeister oft unmöglich, in jenenGebieten zur Sommerszeit zu existieren. Weniger bekannt dürstesein, daß diese Geschöpfe dem zarten , weiblichen Geschlecht angehören ,während die Männchen nur am Tanzen in der Lust sich vergnügen .Nunmehr stick » die heißen Tage des Sommers auch bei uns eingekehrt,das kleine Volk der Infekten erwachte zu intensiver Tättgkeit und eine
Stechmückenart, die fogenannteSchnake , in derRheinebene auch»Rhein -
fchnake" genannt , die von jeher in dem wasserreichen Gebiete und inden Altwässern des Rheins bis hinauf an das Waldgebirge der
Hardt berüchtigt ist, ist in diesem Sommer von einer wahrhaft un¬
heimlichen Aktionslust . Aus allen Gegenden der Ebene kommen
Klagen über die Schnakenplage, die noch nie so stark aufgetreten istwie in diesem Jahre . Der Aufenthalt in Eebüschanlagen , in deren
Mche sich Wasser befindet , gehört zur Unmöglichkeit, und die von dem
Ungeziefer gepeinigten Menschen gewähren bei ihren Abwehrver -
suchen trotz allen Ernstes der Sache oft einen komischen Anblick . Hierschlägt einer um fich, dort experementiert ein anderer vorsichtig mitdem Salmiakfläschchen, ein dritter wehrt fich mit dem Taschentuch .Alles vergeblich, „der Echnak" weiß schon zu seiner Beute zu gelangen .Unter den Quälgeistern leiden besonders die Fremden . Bei Eintritt
dieser Kalamität verlassen viele Kurgäste und Touristen , die sich inaller Arglosigkeit in Schnakengegenden eingemietet haben , fluchtartigdiese Stätten , da ein« Nachtruhe dott zur Unmöglichkeit wird .

§ Diebstähle . In letzter Zeit wurde den Arbeitern des Gas¬werks II hier öfter Geld aus ihren Kleidern (im Ankleideraum ) ge¬stohlen. Als Täter wurde jetzt ein 11 Jahre alter Volksschüler, wel¬
cher seinem Vater Essen dorthin brachte, ermittelt . — Am 10. d. M .übergab ein Geschäftsmann der Unterstadt einem etwa 34 Jahre alten
unbekannten Manne , den er tags zuvor als Ausläufer eingestellt hatte ,17 Ji , um eine Rechnung zu bezahlen . Der saubere Patron ging mitdem Gelde flüchtig . — Am 11. d. M . wurde eine 39 Jahre alte Haus¬hälterin aus Liebenzell festgenommen, weil sie in ihrer Stelle in der
Rheinstraße für etwa 40 Mark Wäsche usw. gestohlen und diese
versetzt hat .

Aus den Nachbarländern.
— Ans dem Pfälzerwald , 13 . Aug . Die Heidelbeerernte fällt im

allgemeinen dieses Jahr nur mittelmäßig aus , stellenweise sogarschlecht. Schuld daran ist das schlechte Wetter während der Blüte .In den Diedesfelder Waldungen , wo z. V. 1908 gegen 300 ZentnerHeidelbeeren gelesen wurden , sind es dieses Jahr nur reichlich 109
Zentner . Auch die Pilze wollen nicht recht wachsen .

= . AnnweUer (Pfalz ) , 12. Aug . Der ca. 50 Jahre alte , Ma¬
schinist Florian Lehr hat gestern morgen seine 15 Jahre alte Stief¬tochter im Bett liegend erschossen, darauf die Räumlichkeiten mit Pe¬troleum getränkt und angezündet . Er selbst hat sich in einem ange¬rauten Schuppen zwei Schüsse beigebracht, jedoch sich zuvor eine
Schlinge um de» Hals gelegt. Lchr soll mit seiner Pflegetochter inintimen Beziehungen gestanden haben . Das ausgebrochene Feuerwurde rasch gelöscht .

-o- Bregenz, 12. Aug . Wie bekannt , findet am 30 . August in
Bregenz die Zentenarfeier der patriotischen Erhebung Vorarlbergs

geworden. Die an Bord befindliche Frau des Kapitäns wollte aufdem lecken Schiff nicht mehr bleiben und ließ sich trotz der Warnungihres Mannes in einer Jolle nach dem Feuerschiff Eedsar übersetzen .Die Jolle kenterte jedoch unterwegs und die Frau ertrank . Bei dem
Versuch , sie zu retten , geriet der Kapitän mit seinem Fahrzeug aufGrund . Bergungsdampfer sind zur Hilfeleistung abgegangen . (L . A.)--- München, 13. Aug . (Tel .) Der 19 Jahre alte Sohn des Vuch -
druckereigefchästsführers Sebler ist am „Kleinen Halt " im Kaifer -
gebirge abgeftürzt und war sofort tot .

cn Cherbourg , 13. Aug. (Tel .) Beim Auslaufen aus Trouville
stieße» Lei dichtem Nebel der Torpedobootzerstörer „Catapulte " unddas Torpedoboot 205 zusammen. Beide erlitten erhebliche Beschädi¬
gungen. Menschenleben wurden nicht verletzt.=s Rambouillet , 13 . Aug . (Tel .) Gestern brach im Schloß der
Gräfin de Contades i La Verriers bei Rambouillet Feuer aus . Die
Stallungen und das Echloßgut brannten nider . Das Schloß selbstwurde durch di« Feuerwehr gerettet . Viel Vieh ist verbrannt .

Erdbebe«.
ILE . Neapel, 13. Aug. (Privattel .) Nach Blättermeldungenkms Messina find in den letzten vier Tagen 7 neue Erdstöße ge¬zählt worden . Die Bevölkerung kampiert noch immer in elen¬

den Baracken nnd Trümmern, da trotz aller Auslandshilfe fast
vichts zum Wiederaufbau der ärmere « Stadtteile getan wird.

Von der Luftschiffahrt.
' EL Stempel , 13. Aug. (Prioatkäbeltel .) Der „Sun " zu¬
folge schreibt da» Rarineamt demnächst Angebote auf Kon¬
struktion zweier Aeroplaue an», die so konstruiert sein
sollen , daß fie vom Meeresspiegel aus aufsteigen und dort wie-
der landen könne«. Der Zukunftsplaa fei. jedes Kriegs -
jch i ff mtt einem solche« Aeroplaa anszurüsten.

Bom Grafe» Zeppelin .* Ruh» für den Grafen Zeppelin! Bon einer mtt den einschlägi¬ge« Verhältnissen wohl vettrauten Persönlichkett wird nnserer Re¬daktion die nachstehende Bitte zur Veröffentlichung übergeben : Die
groß« Popularität und Liebe, deren sich der tapfere Held am Boden-
srg iw deutschen Volke «rsteut , gibt sich in diesen Tagen ans Anlaß

KaSrfch « presse .
im Jahre 1899 statt , zu welcher auch Kaiser Franz Josef nnd eine
AnMl Mttglieder des Kaiserhauses ihr Erscheinen zugesagt haben .
Gras Zeppelin wird am 31 . August dem Kaiser von Oesterreich sein
Luftschiff vorführen . Bereits werden in Bregenz fieberhaft die Vor¬
bereitungen zum Empfang der hohen Gäste gettoffen , nachdem das
Reiseprogramm des Kaisers offiziell festgesetzt ist. Das Festkomitee
hat dieser Tage nun das definitive Programm ausgegeben , dem zu
entnehmen ist , daß der Kaiser am Mittag des 30 . August in
Bregenz einkifft . Nachmittags findet ein großer Feftzng statt . Den
Glanzpunkt des Lmzuges bildet der historische Festzng, der in 14
Gruppen Bilder aus der Geschichte Vorarlbergs bietet und sehr schön
zu werden verspricht. Den Schluß des Festzuges bilden die verschie¬denen Landestrachtengruppen , die ein malerisches Bild bieten . Am
Festzuge, zu dessen Veranstaltung alle Vorkehrungen gettoffen find ,werden sich rund 5999 Personen beteiligen . Für die auswättigen
Gäste werden Tribünen errichtet . Die Feststadt Bregenz bietet alles
auf , um den auswärtigeu Gästen , den Aufenthalt angenehm zu
machen , für Unterkunft und Verpflegung ist bestens gesorgt.

Gerichtszettuns
— Köln , 13. Aug . (Tel .) Das Urteil gegen den Lokomotivführer

Löllgen, der angeklagt war , das Eisenbahnunglück am 1. März auf der
Bahnlinie Koblenz -Lützel verschuldet zu haben , bei welchem drei Per¬
sonen getötet und 22 verletzt wurden , lautete der „Köln . Ztg ." zufolge
auf vier Monate Gefängnis . Vier Wochen Untersuchungshaft werden
angerechnet.

•= , Paris , 13. Aug. (Tel .) Die Morgenblätter melden aus Caen :
Das Schwurgericht verutteilte den 18jährigen Louis Girault , der
kürzlich einem Beamte « sein Messer ins Herz gestoßen hatte , um das
Messer zu erproben, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse"«

— Berlin , 13. Aug. Nach dem neuesten amtlichen Berichte habender frühere Vorstand der Kaiser !. Vergbaubehörde in Deutsch -Südwest¬
afrika , Bergassessor Pasel , und Professor Dr . Scheib« am Fischflussebei Aiais auf den angeblichen Diamantfeldern der South African
Territoris mehrere Tage lang nach Diamanten gesucht und
Waschungen vorgenommen. Di« Tätigkeit der beiden Gelehrten blieb
ergebnislos .

— Königsberg i . Pr ., 12. Aug . In Lyk, dem Wahlkreis des
Reichstagspräfidenten Grafen Stolberg , gründeten konservative Wäh¬ler einen nationalliberalen Wahloerein . Ihre Resolutton wirst der
konservativen Partei den Sturz Bülows und die Erneuerung der
Zentrumsherrschast vor ; sie führt aus , die Partei habe das Berttaue «der Wähler verscherzt . (Frs . Z .)

---- Stuttgart , 13 . Aug. Die Zweite Kammer hat heute, ent¬
gegen einem früheren Beschlüsse, die württembergische Gesandt¬
schaft in München wieder genehmigt.

— Bordeaux , 13. Aug . Der hier eingettoffene Dampfer „Tholon "
berichtet von Unruhen an der Elfenbeinküste. Am 21 . Juni hatte eine
französische Kolonne im Lande der Ajaou den Eingeborenen eine
förmliche Schlacht zu liefern , wobei zwei französische Offiziere verwun¬det wurden . An demselben Tage mutzten ferner zwei französischeBeamte , die von Eingeborenen auf dem Posten von Souzi belagertwurden, mit Waffengewalt befreit werden . Eine Strafkolonne istin die aufständische Gegend gesandt worden . — Mit dem Dampfer
„Tholon " ist auch Oberst Parnier zurückgekehtt, der in Gabun eine
Strasexpedition gegen Menschenfresser geleitet hat . Das Gebiet
dieser Stämme ist militärisch besetzt worden .

M.E . London , 13. Aug. (Privattel .) In parlamentarischen
Kreisen wird mit großer Bestimmtheit versichert, daß KönigEduard auf der Rückreise von Marienbad eine Begegnung mit
Kaiser Wilhelm haben werde.

M.E. Konstantinopel, 13. Aug. (Privattel .) Die seit einigerZeit zwischen der türkischen und der japanischen Regierung ge¬pflogenen Verhandlungen über die Einrichtung ständiger diplo¬
matischer Vertretungen dieser beiden Länder in Tokio und Kon¬
stantinopel sind , wie bereits gemeldet, zum Abschluß gelangt.
Nunmehr wird gemeldet , daß der glückliche Abschluß der Ver¬
handlungen hauptsächlich dem deutschen Einfluß in Konstanti¬
nopel zugeschrieben wird. Die englische Regierung soll der Ab¬
sicht der Türkei und Japans nachdrücklichen Widerstand entge¬
gengesetzt haben, da sie von den zukünftigen Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und Japan befürchtet, daß der Sultan als
Kalif durch Japans Vermittlung einen starken Einfluß in In¬dien ausöben könnte.

Die Streikbewegung in Schwede «.
t=z Stockholm, 12 . Aug . (Tel .) Der hiesige Postbeamten -Berein

hat sich gegen die Teilnahme an dem Eenerafftreik ausgesprochen.Heute nachmittag wurde auf den Stratzenbahnschienen etwas Dyna¬

der eben vollendeten und weiterhin geplanten großen Fahrt und ins¬
besondere aus Anlaß der leichten Erkrankung des Grafen Zeppelinin überaus lebhafter Weise kund. Einem aufmerksamen Beobachterkonnten aber doch kaum die weniger erfreulichen Momente entgehen,die diese sonst so schöne Bewegung mit sich bringt . Sie bestehen vorallen Dingen in der Unzahl von Zuschriften, die fortdauernd an den
Grafen Zeppelin aus allen Teilen Deutschlands gerichtet werden . Inder Flut dieser kunterbunt eingehenden Huldigungsadressen , Beglück¬wünschungsschreiben, Einladungen , Ratschläge , Anerbietungen , Bitt¬
gesuche und dergleichen mehr, muß er schier ertrinken . Ganz beson¬ders unangebracht erscheint es, wenn jetzt der Strom der Postsend¬ungen direkt in das Krankenhaus nach Konstanz geleitet wird , wo deralte Herr noch einige Tage als Rekonvaleszent weilen muß. Sicher¬lich ist sein Befinden keineswegs unbeftiedigend . aber etwas Ruheund Schonung ist ihm nach den Strapazen und Beanspruchungen der
letzten Tage sehr dienlich. Ueberdies ist die Arbeitskraft einesGrafen Zeppelin doch z« kostbar, als daß fie auch nur zu einemnennenswerten Bruchteil durch die Erledigung der fraglichen Korre¬spondenz absorbiett werden dürste . Die energische aktive selbsttätigeNatur des Grafen und zugleich seine höfliche , liebenswürdige Artzwingen ihn aber, wenigstens die Kontrolle über die eingehende Postauf ihre Beantwortung , soweit es irgend tunlich ist, nicht aus derHand zu geben. Es wäre deshalb sehr erwünscht, wenn jeder, der
sich an den Grafen Zeppelin in irgend einem Sinne glaubt wendenzu müssen , vorher ernsthaft mit sich zurate gehen wollte, ob er die ge¬nügende Ursache dazu hat , wie so naiv in den meisten Zuschriften als
selbstverständliches Faktum angenommen zu werden scheint .

--- Fttedrichshafen , 13. Aug. (Tel .) Die Blättermeldungen , daßGraf Zeppelin bereits auf seinem Gute Eiersberg weilt , ist falsch . Erwttd vielmehr noch etwa acht Tag « im Krankenha », zu Konstanz ver¬bleiben. Voraussichtlich wird Graf Zeppelin die Fahtt nach Berlinnicht ganz Mitmachen, sondern erst von einer Zwischenstaüon aus dieFLHrnng seines Luftschiffes nach Berlin übernehmen .
----- Friedrichshafen » IS. Aug. (Tel .) Wie bekannt, hat GrafZeppelin die Mitglieder de» Reichstages auf 4. September zu einem

Besuche nach Friedrichshafen eingeladen , zwecks Besichtigung des Luft¬schiffes und der Werstanlagen . Auf den Tag zuvor hat der Bnndes -rat die gleiche Einladung erhalten . Es steht bereits fest, daß dieMehrzahl desselben am 3. September zum Besuche in Fttedrichs¬hafen erscheinen wird .

Abendblatt. Freitag de« 13. August 1909. Rr . 37 !
mit gefunden ; die Quantität war aber so Nein , daß nennens ^ ,Schaden nicht hätte entstehen können. — Der Setzerverband hgjvon seinem Vorstande zur Annahme empfohlenen Antrag auf |qI,Wiederaufnahme der Arbeit abgelehnt .

In Lulea wurde bei einem Arbeiter namens Burma «« einegattnetonne mit Dynamit sowie Zündschnur beschlagnahmt.treffende, ein Jungsozialist , behauptet aber , das Dynamit lchy,Jayre 1904 gekauft zu haben .Die Abstimmung schwedischer Telegraphen - nnd Telephon « !,ist, wie man hört , ebenfalls gegen die Teilnahme am General!ausgefallen .
In Malmö ist die Bäckereider Streikende » jetzt in voller Tä .^ ,Morgen beginnt die Vetteilung von Brot . — Der korporative Fstjverkauf hat begonnen, Fleisch an die Streikende » zu verteilen .M.E . Stockholm. 13. Aug. (Privattel .) Die Generalfft,̂bewegung flaut täglich weiter ab . In vielen lleineren Fabrj»städten streiken nur noch die Fabrikarbeiter. Das Eeneralsft̂ ,komitee in Stockholm gibt, wie behördlich festgestellt ist, tatsaLlich überttiebene Streikzahlen an. Mit Ausnahme der wichlichen Fabrikarbeiter lehnt eine Fachorganisation nach der ^deren den Anschluß an den Generalstreik ab, so daß der vollstedige Zusammenbruch der Generalstreikbewegungnur noch ei*Frage von Tagen ist. ^

_
M Stockholm, 13 . Aug. (Tel .) Die hiesigen Zeitungen «,scheinen wieder. Die kleinen Dampfer innerhalb Stockhol»,fangen wieder an zu verkehren, und auch sonst wird die Arbchwieder ausgenommen . Vermutlich muffen die Arbeiter nachgeben . Bestimmtes läßt sich jedoch bis jetzt noch nicht sagen. $•,Lage ist immer noch ernst.
lll.E. Stockholm, 13 . Aug. (Privattel .) Das Generalstreikkomitee gibt nun zu, daß die Gesamtzahl der Streikenden in de,letzten 48 Stunden «m 20 Prozent zurückgegangen ist. Gestei,haben die ersten Fabriken in Göteborg die Bettiebe wieder au»

genommen .

Spanien und Marokko .
= Madrid , 13 . Aug . Eine Meldung des „Matin " besagt : D«11. August war nächst dem 27 . Juli der verlustreichste Tag für dir

Rifmänner . Einer Batterie , die im Hippodrom von Melilka achgestellt war , gelang es, ein Haus in einer Schlucht des Eurugu -Berg»
zu zerstören. Sodann wurde ein Wall in Brand geschaffen , den duMauren errichtet hatten und zahlreiche Mauren getötet . Ein Ball«,
zeigte die Richtung der Fliehenden an und diese wurden vom Fe« ,des Forts Cacamettos dezimiert . Ferner wurde gegen abend d»
Beobachtungsstation , die von den Mauren bei Mezuita erricht«worden war , durch das 19 Zm .-Eeschütz eines Forts zerstört und bs
grub fast alle maroKanischen Posten unter seinen Trümmern . Achdie Eingeborenenpolizei nahm an dem für den Feind verlustreiche ,
Kampfe teil .

= Madrid , 13. Aug . Nach einer Meldung aus Penan (Ril
gebiet) vom 12. August eröffnet« der Feind im Laufe des Tages mehr¬mals das Feuer auf die Stadt . Bei Einbruch der Nacht langte er bi?an den Strand heran , wo er ein lebhaftes Feuer eröffnete . Eiwurde aber durch die Artillerie gezwungen, sich auf die Höhe»
zurückzuziehen . Dort zündeten die Mauren Feuer an , um die Stadt
zu beleuchten und ein wirksames Eewehrfeuer zu ermöglichen, llm
1Vz Uhr wurde der Angriff des Feindes eingestellt. Spanischerfeit«
sind keine Verluste zu verzeichnen. Die Mauren hatten mehrere Toi«und Verwundete .

Ll .E . Madrid» 13. Aug. (Privattel .) Nach den letzten BIA -
termeldungen steht es mit den Spaniern in Marokko weit
schlimmer, als man bisher glaubte. Die zu überwindenden
Schwierigkeiten sind so gewalttge, daß wenn der Zustand der
spanischen Expedition zutteffend geschildert ist, der Glaube an.ihren Erfolg schwer hält.

--- Barcelona , 13. Aug . Der Kttegsminkster teilte dem Militär -
Gouverneur von Barcelona mit , daß die meisten geflüchteten Refer .»isten Katalonier seien und gab strenge Weisung, die Flüchttgen ein¬
zuholen.

e= San Sebastian, 13. Aug. Ein Leutnant vom Regiment
„Sicilian "

, Namens Artur Saez, bat, als er Befehl zum Aur-
rücken nach Melilla erhielt, um seinen Abschied. Das Ehren¬
gericht des Regiments beschloß einstimmig die Ausstoßung diesesOffiziers aus dem Heere . (Matin .)

Bom Balkan.
t = i Konstantinopel . 13 . Aug . In der Nähe der Ortschas

Etschmitza im Sandschak Ceres überfielen mohammedanische Bul¬
garen fünf Serben, die sie für Komitadschis hielten, und prügel¬ten die Ueberfallenen zu Tode .

Nach Konsularmeldungen aus Mttrowitza erschaffen Ar-
nauten, die der Gouverneur von Jpek wegen Waffeutragens an¬
hielt . einen denselben begleitenden Gendarmen. Ein zweiter
wurde verletzt.

Die Kreta- Frage .
hd Athen, 13. Aug. Nach Meldungen aus Eanea ist die

dortige Bevölkerung entschloffen, auf keinen Fall in der Flag¬
genfrage nachzugeben und eventuell unter der Führung des
Patteiführers Kunduros gegen ganz Europa zu kämpfen. (So
find die Kreter !)

= Saloniki , 13 . Aug . In Versammlungen ; :t Jpek und Djakovawurde erregt Stellung zur Kretafrage genommen. In einer beschlos¬
senen Resolution wird die Regierung aufgesordett . gegen Kreta vor¬
zugehen. In diesem Falle seien Jpek und Djakova bereit , 40 009
Manu zu stellen.

2-- Konstantinopel , 13 . Aug . Wie „ Tanin "
meldet , ver¬

haftete gestern die Polizei in Per« einen verkleideten griechi¬
schen Offizier, welcher im Besitze von Papieren war, die fich aufKreta bezogen .

c- Konstantinopel , 13 . Aug . Da das jnngtSrkische Komitee fort-fährt , zum Kriege zu drängen , beschlossen die Botschafter der Schutz-
mächte, in ihrer gestttgen Konferenz, neuerdings energisch « Echtttt «
im Sinne des Fttedens zu unternehmen .

= London, 13. Aug . Der Opttmismus , welcher in den letzten Ta¬
gen in englischen diplomatischen Kreisen bezüglich des griechisch-tür¬
kischen Konfliktes herrschte, nimmt ab. Obgleich man die Lage mir
Ruhe bettachtet , empfindet man doch einige Befürchtungen , da derDruck der öffeaüichen Meinung und des militärische « Elementes
auf die türkische Regierung Zwischenfalle ernster Art erwarten läßt .

Znr StaatsnmwSIznng in Persien .
M Wien. 13. Aug. Der persische Gesandte in Wien hältdie Gerüchte von der wahrscheinlichen Abdankung des jungenSchahs für sehr begründet. Schah Achmed Rirza spielt den gan¬zen Tag mit Bleisoldaten. Er sei fich der politischen Tragweiteder angenblicklichen Vorgänge nicht bewußt. Mit den Finanzensteht es in Persien besser als früher. Bon allen Seiten wurden

Persien Anleihen unter günstigen Bedingungen angeboten.kck Teheran, 13. Aug. Das Rattonalistenkomitee ernannteein Direktorin« , das die sämtlichen Regierungsgesthäftr über¬
nehmen soll.

Aus Jspahau treffen beunruhigendeNachricht-« ein.



371
•tltlCttStöcrj
and hat J
°uf lofothj

;
ei*e * *“ • Der ».tü |d)on

»honariri ^,
Senetalft̂

» Tätig,^
*« « SUifcteilen .

^
«eralftieit
:en Fabrik
netalftteij ,
ist . tatfo^der wirk
lch der rH
-rvollst ^
' noch

tnngen tt
Stockholm
die Arbeit
riter nach
agen . ^

rcralstreij ,
den in d«,
- Eester,
neder aui,

»esagt : D«
:ag für btt
EeltÖa auf.
agu-Berg«
:n, den die
Lin Ball«
vom Fe« ,
abend bii

erricht«
rt und b«,
ern . Auj
rlustreich «,

man (Ris>
ages mehi-
ngte er bi!
ffnete. Ei
die Höhe ,
die Stadt

chen. Ui«
nischersell»
hrere Tot«

c * r *

HP

S» g

Ä ’S
» w

e e ä8Zsw ? L05 S , '5 0̂•c *% § Z
* " 1 » § c
» 8 * LZ
»4 V4 ft» Ä ^
a ® e £ .8 2
1 » iS SS
fi 10 ! .
j8 ? S8 äsiff « -« 53 «
** *>•—

** *» ** p »-» '' p « « p »-»
LZ « JL 's ' ffGL -LL sä
« Ä gf m -tr „ SQS *
^

vg ^ 3 m *2 . ft» S rt ^ 2 ^_T )r
J5- - js g >S 5 £ t * Ä 8 g £ g LGT3 41 ^1! ^ w vG P _ vC' o S JS JOP i-» 2 .w» /»r p 052 .G w *w w ^ ft» ‘STS <S> .5 *-» $£T ö —
8

**
£ S * l £ e o £ t 's

^ LZ Z LZ 8>K ^ § ZZZ -Z-§ P

€ § £ « ® 5 3 L £ -Zff ü » Lff el
a s g £ 5 S s ? s 3 -spff. ö » äS §offl » ? sr ,® a ff .L iS »S iw Esfi « 5 . V i « u ff aff . -

Lb

w <3
o, £ *■» . 8 '2 ’*'

>«-» ft» -T’.X . SS SÄ*n J* ja P « rr3 o 8 3 “ -
SPHs - SÄg S £ £ * -§ i „ S? «

>» rt »4 P P P

äö
Ä l3a « | t

« | js
.« | LA |

3
„ i « « -Ä i "

:0 •

SSSJcS . ff ^
^ o 'ZZK 'ZA ^ Z oG -g - Z gK Z" ‘» 's * gSfieg 8 » I ^ 20 * ?« - o sS -rr 3 as. . -L 3 § — ff .5 S 8 ® Sä

oJq G- Z - -G

« « •
& « 3

’"*
ä ** 2 tb Ẑ m« 2 Po
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Nr . 371 Abendblatt. Frettag »es 13. Slugufl 1808. Veue sadifche Mreffe .
ZV. Allgemeiner Deutscher Gensfsen -

schaftstag.
— Freiburg , 12. Aug . Zn der sechsten Hauptversammlung des

Wenoffenschaftstages wurde über folgenden Antrag des Verbands¬anwalts verhandelt : Der Allgemeine Genoffenschaftstag empfiehlt
denjenigen Kreditgenossenschaften, deren Wirkungskreis sich aufmehrere Gemeinden erstreckt , den Geschäftsverkehr der auswärtigenKunden mit der Genossenschaft tunlichst zu fördern und zu erleichternund zu dieseni Zweck Vertrauensmänner einzusetzen . deren Aufgabe es
ist, Kunden und Genostenschaft bei der Abwicklung des Geschäftsver¬kehrs zu unterstützen. Ferner ist auf die Errichtung von Nebenstellen(Agenturen ) Bedacht zu nehmen , sofern nach den örtlichen Berhält -
nisten ein Bedürfnis dazu vorhanden ist und geeignete Personen sürdie Verwaltung gesunden werden können. Der Referent , Eerichts -
astestor Crecelius -Lharlottenburg , führte dazu u . a . aus : Diese Aus¬
dehnung des Tätigkeitsfeldes macht es erforderlich , den Geschäfts¬verkehr der auswärtigen Kunden mit der Genostenschaft tunlichst zufördern und zu erleichtern . Als Mittel hierzu kommen inbetracht :
1 . Die Errichtung von selbständigen Zweigniederlastungen , 2. die Er¬
richtung von Nebenstellen ( auch Agenturen genannt ) und 3 . die Ein¬
setzung von Vertrauensmännern . —

Zn der anschließenden Aussprache berichteten verschiedene Herrenvon d -r guten Erfahrung , die sie mit diesen Einrichtungen gemachthätten , so die Herren Direktor Spitz-Cosel, Direktor Anbuhl -Jnster -
Lurg, Stadtrat Liebeld -Lista und Weinmann -Augsburg . Auch derDerbandsanwalt und der Verbandsdirektor Justizrat Alberti tratenwarm dafür ein , sodaß die Versammlung einstimmig dem Vorschlägebeipflichtetc.

Damit war die Tagesordnung um 142 Uhr erschöpft und der
Vorsitzende schloß die diesjährige Tagung mit dem Dank an die Frei¬burger Eewerbebank und besonders an Herrn Direktor Sepp , die dieTagung so trefflich vorbereitet hätten . Zum Schluß dankte noch HerrVerbandsdirektor Kurz -Stettin der Leitung des Verbandes für ihreMühewaltung .

Nachmittags 6 Uhr vereinigten stch die Teilnehmer der Tagungmit den Ehrengästen und Ausschußmitgliedern in der Kunst - und Fest¬halle zu einem Festmahl , bei dem man ungefähr 700 Gedecke an reichund geschmackvoll mit Kindern der Flora geschmückten Tafeln zählte .

Meine Zeitung .
pk Königin Luise und Andreas Hofer. Eines der schönsten Do¬kumente für di« Begeisterung , die die Gestalt des treuen Pasteiersschon bei den Zeitgenossen erweckte , findet sich in einem Brief derKönigin Luise, die fern vom Pregel einer Freundin schrieb : „Aufden Bergen ist die Freiheit .

" Klingt diese Stelle , die ich erst jetzt ver¬stehe , nicht wie eine Prophezeiung , wenn Sie auf das Hochgebirgeblicken , das sich auf den Ruf seines Hofer erhoben hat ? Welch einMann , dieser Andreas Hofer. Ein Bauer wird ein Feldherr , undwas für einer ! Seine Waffe — Gebet ; sein Bundesgenosse — Gott !Er kämpft mit gefalteten Händen , er kämpft mit gebeugten Knieenund schlägt wie mit dem Flammenschwert Cherubs ! Und diesestreue Schweizervolk ( !) , das meine Seele schon aus Pestalozzi an¬geheimelt hat . Ein Kind an Gemüt , kämpft es wie die Titanen mitFelsstücken, die es von seinen Bergen niederrollt . . .
"

Bei dieser Gelegenheit sei die wenig bekannt gewordene An¬sprache mitgeteilt , die der tapfere Sandwirt zwei Tage nach derSchlacht am Berg Jsel , am 13. August 1809, mittags 12 Uhr , auseinem Fenster des Gasthofs „Zum goldenen Adler " in Innsbruck anfeine Landsleute hielt . Ihr köstlicher Lapidarstil ist denkwürdig ge¬

nug : „Grueß enck Gott , meine lieb 'n S 'brucker , weil ös mi zum Ober -
kommandanten g

'wöllt hobt , so bin i halt bo ; es seyn ober a vielaickere do, dö koni S 'brucker seqn. Alle , dö unter meine Waffen¬brüder wern wöll 'n ; dö ober dös nit thuen wöll 'n , dö söll 'n haimgien , i roth encks und dö mit mir gien , dö söll
'n mi nit verlast 'n , i werenck a nit verlast 'n , so wahr i Ander ! Hofer hoaß ! E 'sogt hob ich encks,g

'
söchen hobt 's mi ; b 'hied enck Gott !"

* Stutz im Jus " nennt der bekannte Herausgeber der „BerlinerLustigen Blätter "
, Alexander Moskowski, sein bei Dr . Eysler u . Co .,Berlin SW , erschienenes Büchlein , das eine reiche Fülle heiterer Bei¬spiele aus dem Rechtsleben unserer Zeit enthält . Von dem seltsamenAktenmaterial , das den angenehmen Vorzug der Echtheit hat , seieiniges zur Erheiterung der Leser hier wiedergegeben .So bietet die Sammlung unter anderem die geradezu klastischeErklärung des Wortes Eisenbahn , wie sie das Reichsgericht im erstenBände seiner Entscheidungen gegeben hat . Danach ist das uns allenziemlich bekannte Beförderungsmittel ein „Unternehmen , gerichtetauf wiederholte Fortbewegung von Personen oder Sachen über nichtganz unbedeutende Raumstrecken auf metallener Grundlage , welchedurch ihre Konsistenz , Konstruktion und Glätte den Transport großerEewichtsmassen, bezw . die Erzielung einer verhältnismäßig bedeuten¬den Schnelligkeit der Transportbewegung zu ermöglichen bestimmt istund durch diese Eigenart in Verbindung mit den außerdem zur Er¬zeugung der Transportbewegung benutzten Naturkräften (Dampf ,Elektrizität , tierischer, menschlicher Muskeltätigkeit , bei geneigterBahn auch schon der eigenen Schwere der Transportgefäße und derenLadung usw .) bei dem Betriebe des Unternehmens auf derselben eine

verhältnismäßig gewaltige , je nach den Umständen nur in bezweckterWeise nützliche , oder auch Menschenleben vernichtende und die mensch¬liche Gesundheit verletzende Wirkung zu erzeugen fähig ist .
"

Eine nicht weniger bedeutsame stilistische Leistung bot ein Rechts¬anwalt in der folgenden Eingabe : „Das Gericht wolle erkennen, derBeklagte sei schuldig , mir für die von mir für ihn an die in dem vonihm zur Bearbeitung übernommenen Steinbruche beschäftigt ge¬wesenen Arbeiter vorgeschossenen Arbeitslöhne Ersatz zu leisten .
"

Etwas einfacher in ihren Satzgefügen, gleichwohl nicht wenigergrotesk sind die folgenden, von Moskowski gesammelten „ForensischenRedeperlen " : „Der Gesetzgeber hat im Munde meines Gegners einenbreiten Rücken . — Eine kirchliche Beisetzung hat nicht stattgefunden ;der Tote ist in Zivil gestorben. — Dieser Kutscher ist das Paradepferddes Staatsanwalts . — In Amerika fällt es den Neugeborenen nichtein̂ sich in die standesamtlichen Listen eintragen zu lasten . — DerKlager besaß sechs Pferde , da es ihm aber an Arbeit fehlte , konnte eraus ihnen nicht die Nahrung gewinnen , die er erwartete . — MeinKlient hat ganz plötzlich seinen verstorbenen Vater durch den Todverloren . — Diese Nuance ist der gordische Knoten der Frage . — Dieelektrische Straßenbahn lief im Galopp davon .
"

Aus dem Anekdotenschatz des lustigen Buches söien die folgendenmitgeteilt :
. ,$tt einer Zivilklage überreichte Justizrat Staub demGericht einige Wechsel als Beweisstücke . Der Vorsitzende betrachtetedie Papiere lange und gründlich , nahm die Brille ab , putzte sie um-ständlich, setzte sie wieder auf . prüfte nochmals und erklärte schließlich :„Aber Herr Justizrat , diese Wechsel sind ja verjährt !" JustizratStaub : „Schon möglich; als ich sie Ihnen überreichte , waren sie esjedenfalls noch nicht !" — Amtsrichter Schmidt , ein bekannter Ver¬gleichsfanatiker , pflegte die streitenden Parteien im Winter in dieNähe eines satanisch geheizten Ofens zu setzen und so lange andere

<̂ älle zu erledigen , bis die Parteien , um nur aus der Hitze heraus¬zukommen, sich zum Vergleich bereit erklärten . Wieder einmal hatteer diesen Trick angewendet , und nach einer längeren Pause fragte erden einen Mann am feurigen Ofen : „Nun . Krause , wie denken Sieletzt über emen Vergleich? " Er erhielt aber die Antwort : „Ach,

Herr Amtsrichter , geben Sie sich man mit mir keine Mühe , ich bin
nämlich Heizer bei Borfig ! " — Staatsanwalt : . . . wir haben es
hier mit einem durchaus unmoralischen und leichtfertigen Lebemann
zu tun , den ich mehr als einmal an Orten gesehen habe , wo ich mich
geschämt hätte hinzugehen !"

Lpsrt - Aachrichten .
ktz Karlsruhe , 13. Aug . Der Beiertheimer Fußballverein veran¬

staltet am Sonntag den 15 . August, nachmittags 2 Uhr . auf seinem
Sportplatz am Wciherwald sein 2 . lokales Leichtathletik -Meeting .
Dem Verein sind zahlreiche Nennungen zugegangen von nachstehen¬
den Vereinen aus Karlsruhe : Fußball - Club Phönix , Karlsruher
Fußball - Verein , F . C . Alemania . F . C . Germania , F . C . Union , F .
C. Südstadt , Turngesellschaft, Turngemeinde , Athletengesellschaft ,
1 . Athletiksportklub Germania , Arbeiterbildungsverein , ferner F . C.
Germania Durlach , F C . Viktoria Mühldurg , Fußballgesellschaft
Rüppur und Vulacher Fußball -Verein . Das Programm besteht aus
15 Konkurrenzen. Zur Verteilung kommen wertvolle Ehrenpreise
und künstlerisch ausgeführte Diplome . Die Preisverteilung findet auf
dem Sportplatz statt .

« * *
(] Steglitz . Am Sonntag gewann F . Teile das 50 Kilometer -

Rennen hinter Tandemführung auf Brennabor , Zweiter wurde R .
Scheuermann , der dieselbe Marke fährt , vor Contenet und Bouhours ,und das Entschädigungsfahren gewann der Brennaborfahrer Dr .
Wegener , der Nedela , Conrad und Bettinger besiegte. 7097a

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

10 . August : Gustav v. Müller , Buckdrucker, ein Ehemann , alt
50 Jahre . 11 . August : Karoline Weiß , alt 66 Jahre , Ehefrau des
Weißgerbers Ernst Weiß. 12. August: Elise Schreiter , alt 41 Jahre ,
Ehefrau des Maschinenmeisters Theodor Schreiter .

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 13 . August 1909 .

Die über dem nördlichen Nordmeer gelegene Depression hat sichunter erheblicher Zunahme an Tiefe auf das nördliche Skandinavien
verlegt ; gleichzeitig hat sie ihren Wirkungskreis über ganz Nord¬
europa und weit nach Süden hin ausgebreitet , vielfach stürmischesund stellenweise regnerisches Wetter verursachend. Der hohe Druck,der am Vortag noch fast ganz Zentraleuropa bedeckt hat , erstreckt sich
heute nur noch als schmale Zunge von seinem über dem atlantischen
Ozean lagernden Kern aus nach Süddeutschland herein . Im größtenTeil des Binnenlandes ist das Wetter heiter und warm geblieben .Bewölktes , meist trockenes und etwas kühleres Wetter ist zu erwarten .

Witteruugsveoduchningc » der Mcrcorotog . Station Karlsruhe .

August
Blirom. Therm.

in c.
Absol.
Feucht , Feuchtigkeit

w Broz. Wirr» Himmel

12. Nachts 9*° U. 754 .8 19.2 14.0 85 NO wolkenlos
13 . Mrqs . 7" U. 755 .0 15.3 12. 1 93 still n13. Mitt . 2 -° U . 753 .2 28.1 9 .8 35 W bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Aug 26,0 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 13,2.

Wetteruachrichte » aus dem Süden vom 13. August früh :
Lugano wolkenlos 19 °, Biarritz dunstig 17 °, Nizza wolkenlos

26 °, Trieit wolkenlos 25 °. Florenz wolkenlos 20 °, Rom wolkenlos
22 °, Cagliari wolkenlos 22 °, Brindisi heiter 21 °.

Damen-
Hk

^
Straßen-

Stiefel
zur

Hälfte
der früheren Preise

im io47i

Saison -Verkauf
Sdiuhhaus

Kaiserstr . 183

^

»» » » » » » » IIIIIRBBC ^

SläigßMealer
Karlsruhe .

Freitag den 13. August 1S0S ,abends 8 Uhr :
Z . 9. Male ! Novität ! Z . S. Male !

DerfidelßBaiier
Operette in einem Vorspiel und

2 Akten von Viktor Leon .
Musik vpn L-v K.o l,l

Mit Vorliebe
trägt die elegante Weit

Bertolde -Schuhe
Bertolde - Stiefel .

Die glänzenden Erfolge beweisen
die Vollkommenheit dieser Marke .

RaiSBFstrassE 76 - Marfefplafz.

Ich gebe
keinen Rabatt,

nicht Ziel,
keinefluswabl,
darum billig

aber gute
Klare.

Poröse Reform - Strümpfe u . Socken
genau nach Fussform gestrickt AngenehmesTragen Sommer wie Winter. 11751

Reformhaus . Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .Telephon 2742. Versand .
NB . Kamelhaarsocken , dauerhafteQua!., das Beste für Touren .

Für Wirte md Private !
Wirtschafts - Inventar , welches durch

«teilt Gefchäftswechfel überflüssig geworden, ist
zu verkaufen . 29214 2.1

Akademiestraße 7,
Albin Heier, (. Siutlänön Wmslnbe,

früher Kolosseums-Aestauratio «.

Mein Schaufenster zeigt
Ihnen Preis , Form und Leder stets an in

Herren - Haken- , schnallen- «. Zugstiefel in Rindboxleder für
9 . 50 M . , Wichsleder 7 .50M. , Rohrstiesel10M . . Laschen-
schuh , stark, 6 .50, Halbschuh 5.50 , Lederpantoffel , stark,
4 .50, leichtere 4.—, PlNschschnh 2.50 Mk. u. s. w.

Damen - Sttesel Rindboxl. 8 . —,Wichsl. 6 .5o, Schnür-u.Spangen-
fchuh , Wichsl ., 4 .50 u. 3.—, Leder-, Plüsch-, Zeug- u.
Segeltuchschuh 3 — u. 2 . — Mk.

Kinder - Stiesel in Boxkalbl. bis 6.50, Rindbox!. 5 .50, Wichsl.
4 .50 , Sandalen 4 . — (größte No . bis 35 ) und so noch
vieles mehr beim praktischen 11746

Schuh - Bruder
,

uw
. » i

Ulltetticht
in Buchführung , Steno¬
graphie , Korrespondenz ,Wechselrecht , kauf « . uud
Kontokorrent - Rechnen ,

| Orthographie rc. erteilt zubedeutend ermäßigtenPreisen . 8329203
! A. Schiedt,Mftr. 37. j

vollfedrig und schlachtreif
liefert 'unter Garantie leb. Ankunft :

10 Stück grosse Ganse Mk . 28,
18 „ „ Enten „ 24,20 „ „ Hahnen ,, 20 .

^ Perlmutter , Myslowltz 0/S.

Gurken
eine große Sendung eingetroffenund werden zu den allerbilligsten
Preisen verkauft . 11766

Buhlinger, Kronenstt. 31
und auf dem Markte .

Gutes Zeitungs-
Makulaturpapier

empfiehlt die

ExrMiou kt „M Preße".

Nene

Guterhaltenes Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B29201 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht
Milchgeschäft mit Kundschaft ca.200 I Tagesabn . b . Karlsr . Off. u.B29163 a . d . Exp , der „ Bad . Presse"

Mg «!
mit Federn , 15—20 Ztr . Tragkraft ,
z« kaufen gesucht . 8529187

Esfenweinfir. 22. Vogel .
Abtenschranb,kleiner , sowie ein kleiner Stehpult ,gebraucht , zu kaufen gesucht.Offert , m . Preisang . unt . 2329209an die Exped. der „Bad . Presse".

Zu kaufen gesucht : gebrauchtes,sauberes , komplettes Bett , Schrank,Sopha und Tisch . Offerten unterNr . 8329204 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein Spiegelschrank u . ein Herd
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B29200 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Gem. Warengeschäft ,in einem Ort d . Bezirks Breiten ,1200 Einw ., gem. Konfession , Bahn¬station , Üms . 16000 Ml ., in besterLage gelegen, ca . 4M am Magazins -Räume vorhanden , isibes. Umstandehalber zu verkaufen .

Reff , wollen sich unter Nr . 7196aan die Exp, der „ Bad . Presse" wend .
Pony - Pferd

sofort billig zu verkaufen. 11649
2J2_ Kronenstraße 32.
Palirr ad au btu
8329182

kaufen.
Amalienstr . 45. 3 St

Eichen , mit Bildhauerarbeit :
"ä

Beltstatten , S Nachttische unt
Marmorplatte « . 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Toi¬
lettespiegel . 1 zwettür . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hand¬
tuchständer , für den billigen Preis
von 300 Mark . 829177 .3.1

Waldftrake 22, Laden.
‘%/tftrrah mit Freilauf billig zuZuyrrao verkaufe « . 8329174

Karlstratze 28 , Hinterh . , pari .
Chiffonnier ,

neu, poliert , umzugshalbe rfür
35 Mk . zu verkaufen . E . Werner ,Herrenstr . 6, 2. St ., Sth . B29196

für nur

Zu verkaufen .
Eine Bettlade mit Rost u . Matratze

sehr gut erhalten , halbfranzösisch , so¬wie eine Ringmaschine und eiu
Futterkasten wegen Mangel an Platz
billig zu verkaufen . B29169

Waldhornstraße 2 , 2 . St . , lks .

Zu verkaufen
eine 9 Monate alte , gelbe Rüde ,
von prämiierten Eltern , raffen -
rein , starker Schlag . Näheres nach
Verlangen . 7198a

Ignatz Merklinger ,
Schöllbronn (Amt Ettlingen ).

vor der
. . > ,,Hitze "

cehend, ist zu verkaufen . 2329198
.1 Homboldtstraße 17, l . St .
JS " Foxterrier -se '

Rüde , 3farbig und rassenrein ,wachsam . Jahr alt , billig ab¬zugeben. 8329194
Körnerstraße 19, parterre

Rattenfänger
billig zu verkaufen . 8329207Aue b. Durlmh , Adleritratze 9.
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vanksuxun ^ .
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden und

der Leichenfeier meines lieben Gatten

Otto Schillinger, Ob(Mntf
sage ich allen w . Kollegen , Verwandten und Freunden
herzlichen Dank . Ebenso Herrn Stadtvikar Schneider für
die trostreichen Worte und allen für die zahlreichen
Alumenspenden . 2329180

Namens der trauernde« Hinterbliebenen:
Jirau Ott « Schillinge !*.

Karlsruhe , den 13 . August 1909 .

Nesidenz-Theater v
Waldstrastc 30 .

Programm
von Samstag den 14. bis inkl. Dienstag den 17. August .
Sudanesische Truppen bei der Uebung . Interessantes

Militärbild . 11747
Sportsmanns Pech . Sehr erheiternd .
Anteil der Slmeii . Ergreifendes Drama . Kunstfilm .
Betäubende Symphonie . Wunderbar koloriert .
Ich sterbe den Tod des Verräters . Tonbild.
Der bestohlene Polizeikommissär . Zu Totlachen .
Die kleine Detektivin . Spannendes Drama .
Der Gatte muh zum Konzert . Humoristischer Schwank .

Für Reise !

Knoben - flnzuge .

Auf sämtliche

Hasch - ünzüge
Rasch - Blusen

Prozent
Rabatt !

Ferner bringen wir unsere

Serien - Knaben -Anzüge
in empfehlende Erinnerung ,

Spiegel 2 Reis
.

11735

Fürir
S))j Manöver und Touren
t,( vt empfehle

Sn] Fleisch -Konserven
ivyi mit und ohne Heizvorrichtung , in reicher Auswahl .

Dauer -Wurst ,
Fleischpains n . Pasten

in Tuben . 11742

Herrn . Mümling
Hoflieferant ££»

Telephon 1042M Aiserstratze 110
Prompter Versand.

Stühle aller Art
oerden zum Flechte « angenommen .
2)29184 Uhlandstraste 27 , JV , I .

S Bohneustiiuder . anterLalte« .
« verkaufen . Ä29178

Grenzstraste 10 , 4. St .

SonotttBoogel ealßogen.
Gegen gute Belohnung abzugeben~ ' i . 2 , 1 . Si *

5829186 Kurvenftr . - tock.
Rollst . Bett , eine Matratze und

Kopfpolster billig zu verkaufe « .
188917» GrenziiraHe 32 , 2 . St .

Kurhaus Pfaff,
Bergzabern (Rhpfalz) .

Votoügliche Verpflegung.
Bäder , «ach Sonnenbäder .

Billige ensionspreise .
4326a Telephon Nr . tl . 10.8

I

Johns 6171a
„ flolIiiainpr - rtasclunasGnine

| ca . 75°/0 Ersparnis bei derWäsche .

| Unerreichte Schonung .
| Verkaufsstellen überall .
IdL A . John , Akt .- Ges . ,
Jllversgehofsi 210, bei Erfurt

Fleisch aushaue » !
Uhlandstraste Nr . 34 ist Rind¬

fleisch per Pfd . 70 Pfg ., Schweine -
leisch per Pfd . 80 Pfg ., u . Kalb -
leisch pr . Pfd . zu 80 Pfg . zu haben .
» 28783 .2.2 Hagel .

Bringe morgen Samstag prima
Rindfleisch a 64 Psg. sowie
Kalbfleisch ä 80 Pfg. und
Schweinefleisch * 86 Psg.
ans den Markt . Mein Stand be¬
findet sich vis-ä.-vis von Karl Schöpf .
» 29193 Achtungsvoll

Heinrich Müller .

TW. Schneiderin
sucht noch einige Kundschaft in u .
außer dem Hause ; pünktl . Arbeit
gesichert . Wilhelmstr . 17 , 2 . St .

Tüchtige Köchin
empfiehlt sich zur Aushilfe bei groß .
Festlichkeiten . Adresse zu erfragen
unter Nr . » 29217 in der Expedition
der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Zu verkaufe »
2 Bettstellen mit Rost u . Matratze
und 1 gedeckter Gasherd . » 29211

Luisenstraste 30 , parterre .

KMMAÄMM

15«°
!« Verdienst

bei Vertrieb eines Massenart,kels .
Muster gegen 30 Pfg . in Briefmark .
» n Carl tVennrnger . Stuttgart .
Einzigart. , schr.Nebenerwerbe !

Monatsberd . 200 2Jtf . Ers . 30—40
Mk . Prosp . grat . fl. Lehmann , via
G . PaUavicmi 7 , San Remo. Ital . (Porto
20 Pf . . Karte 10 Pf . 7202a
Loher Verdienst d . dauernde Häusl .

Schxeibarb . Prospekt frei . 10 .1
7203a Ign . Altenhofen, Duisburg .

Tüchtige Vertreter
für Geldvermittlung gesucht .

Ernst Fricke ,
Wolfenbüttel . 7210a

Ein tüchtiger , selbständiger

Schloffer
und ein jüngerer können sofort
eintreten bei 11748 .3 .1
I Hanensteän , Schlosserei ,

Kandel (Pfalz ).

Mnliilmr

jedoch nur ältere , tüchtige
Arbeiter , werden gesucht .

Emil Schmitt L Cons.
Hebelstratze 3. ini *

Tüchtiger , zuverlässiger

Kaminfeger
gesucht per sofort . Stelle leicht u .
gut (womögl . gepr . ) 7209a

Weipert , Kaminfegermeister,
Mannheim -Käfertal .

AMetes grüulcin
kaufmännisch erfahren , mit guter
Schrift und künfll . Geschmackflndet
Stellung bei 11749 .2.1

Th. Schuhmaun & Sohn,
Hofphotvgraphen . Amalienstr . 57 .

Herren und Frauen
können täglich bis 10 Mk . ver¬
dienen mit beliebter Neuheit bei
täglicher Auszahlung . Vorstellung
m,t Legitimationsausweis .
Samstag von 8—12 und 3—8 Uhr .
» 29123 Lesstugstraste 36 , 3. St .

Gesucht wird ein der Schule
entladenes Mädchen »ur Hilfe in
häutlrchen Arbeiten. >839206

Amali-ustraLr 26. Part .

ützKöDlIielivr Vorlrrt ^
mit praktischer Vorküdrung clor

Weckschen Einkoch-Apparate
findet vielen Wünschen entsprechend auch in diesem Jahre
und zwar am

Freitag den 20. August, nachmutap 4 mir, >m
Saal der Gesellschaft Eintracht , Karlfriedrichstr. 30 , statt.

Eintritt frei .
Wir bitten die geehrten Damen, welche sieb für das Ein-

fcochen von Früchten, Gemüsen, Fleisch , Backwerk etc. interes¬
sieren, Eintrittskarten bei uns Unentgeltlich in Empfang
nehmen zu wollen. 11652,2 .1

Kompl . Apparat Mk . 10 .55 .

Hammer & HelbSing,
Kaiserstrasse 153/157 .

Zur

' '

nden
"

.

empfehlen wir:

Fertige Strohsäcke
Kopfpolster . -.
Färb. Schlafdecke

Breite 120 cm ,
Länge 200 cm von an

von H an

schwere Qual. , Breite
145 cm , Länge 200cm von

Anfertigung jeder anderen Grösse in
kürzester Zeit zu extrabilligen Preisen .

-ari/iriAlfA zur Selbstanfertigung ,
Ul IwOvKd Ivfi IC 120 cm breit Meter von

an

11731

H an

Hotel- u. Nirtschaitsgescliipp , Glaswapen , Besteche
zu Vorzugspreisen .

Geschwister
Stadt. Arbeitsamt

Weivf. Arbeitsnachweis .
Zähringerstr . 100 . Teleph . 639 .

Geschäftszeit 8—>W u . 2— 7 Uhr .
Gesucht f . sofort u . 1. September :

für den Privatbaushalt :
Mädchen , die gut bürgerlich kochen

können . 11740 .4 .1
Mädchen für alle Hausarbeit und

zum Anlernen.
Zimmermädchen :

für das Wirtschaftsgewcrbe :
Küchenmädchen,
Zimmermädchen.

Arbeit suchen :
Kellnerinnen , einfache und bessere.

Braves , fleißiges Mädchen , wel¬
ches womöglich etwas kochen kann ,
zu kleiner Familie per sofort gesucht

Zu erfragen Augustastraste 20 ,
im Laden ._ » 29210

Ein tücht ., erfahrenes Mädchen
wird auf sofort oder später gesucht ._ - . stz Q '
Näheres Karlstrahe
2 . Stock .

Querbau ,
B29205

Gesucht ein der Schule entlass .
jg . Mädchen zur Mithilfe in Häusl .
Arbeiten Durlacherftr . 105 , 2 . St .

» 29170
Per sofort oder später wird ein

jüngeres fleißiges Mädchen zu kl
Familie gesucht . Zu erfragen
Rudolfstr . 15 , 4 . St . r . B29175

Suche
zum 1 . Sept . tüchtiges , sauberes
tyßdiWhoit das kochen kann und
^ nUvUfkU,Hausarb .übernimmt .
Fr . Hptm. Oloff . Lahr i. Baden.

wird per sofort eine solide
I Frau gesucht . 11746

JB. Finkeistein ,
Riutheimerstratz« 10.

Zwei tüchtige Arbeiterinnen für
Akkordarbeit sof . gesucht . » 29178
R . Heilingmeier , Eigaretten-
fabrik , Waldstraste 57 .

Lehrling
für ein kaufmännisches Bureau
gesucht . Solcher mit etwas Kennt¬
nis im Zeichnen bevorzugt .

Offerten unter Nr . » 29208 an die
Expedition der „ Bad . Presse " 2 .1

Stellensuchen
Jüngerer

KeksilheniiiBeinnln.
flotter Korrespondent , mit der Ma¬
terie der Lebens - , Unfall - u . Haft¬
pflichtbranche theoretisch u . praktisch
durchaus vertraut , 6 Jahre im
Fach (Gpmnasialbildung ), sucht per
1 . September oder 1 . Oktober ander¬
weitiges Engagement . Prima Zeug¬
nisse und Referenzen zu Diensten .
Offerten unter Nr . » 29198 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Konfektion.
Jüngere Verkäuferin der Kon¬

fektionsbranche mit gutemZeugnis
sucht bis 1 . Okt . Stellung in best .
Geschäft in Karlsruhe od . nächster
Umgebung .

Offerten unt . Nr . » 29188 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Eins. Fräulein Itf’LiSt
terin in kl . Familie , ginge auch zu
mutterlosen Kindern , per 1 . Sept .
nach auswärts . Offerten unter
Nr . » 29165 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Mädchen S£ t
‘

?Ä :
zu verdienen im Essentragen oder
dergleichen . Zu erfrag . Zähringer¬
straße 24 , 3 . St ._ » 29176

Wdtttifo im Mittelpunkt der Alt -
Jl £ llll | C( stadt , billig zu vermiet .
Offerten nnter Nr . » 29191 an die
Expedition der „Bad . Vr - ü' e " .

Durlacher-Allee 65
ist im Hofgebäude , mit freiem Ein¬
gang . >m 2 . und 3 . Stock je eine
schöne , freundliche 2 Zimmer ,
Wohnung mit Koch- u . Leuchtgas .
Klosett mit Wasserspülung und
sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anfragen Vorder¬
haus daselbst . 2 . Stock . 11750
Durlacherstratze 87 ist auf sofort
eine kleine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , Küche u . Holzstall
sofort zu vermieten . Näberes im
Laden . » 29183
Zu vermieten ein einfach möhl .

Zimmer . » 29119 2 .2
_ Bürgerftraßc 12 , 3 , Stock .
Humboldtstraße 33 , 4 St ., rechts ,

ist ein unmobl . Zimmer mit sep.
Eing . sof . zu vermieten . » 29185

Kaiserstrafle >28 , 3 Treppen , >st
ein möbliertes Zimmer billig zu
ver mie t en . _ » 29190

Kronenstraße 6 . Hochparterre , in
allernächster Nähe des Schloßpl .,
ist ein schön möbliertes Zimmer
preiswert zu vermreten . » 29213

Werderftr . 24 , 8 . Stock , nächst dem
Stadtaarten , sind 2 gut möbl . Zim¬
mer lWohn - u . Schlafzimmer ) mit
separatem Eingang zum Preise von
32 Mk . sofort zu Perm . » 29167 .3 .1

Zähringerstraste 89 , 4 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . » 29181

Landaufenthalt
in Nähe Gernsbach .

Einige Zimmer sind mit voller
Pension zu 3 Mk. per Tag sofort
zu vermieten . 2 .1

Zu erfahren unter Nr . 7198a in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

2—3 Zimmerwohnung per 1 . Sept .
gesucht . Hinterh . , 1 .—2 Stock , nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .
» 29166 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Zum 1 . Okt . werden von Ehep2 eleg . möblierte Zimu
mit Küche u . Mansarde zu mu
gesucht. Offerten zu richten
Frau Ollinger . Baden -Bad «

<L -billcrttraße 11 . A2L
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